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Zum Andenken/en mémoire/in ricordo

Dr. Peter Sommer 1926-1999

Leidenschaftliche Wahrheitssuche prägte sein

Leben. Er nannte sich Kulturhistoriker, zu

Recht, wenn man die Bibliographie seiner

Veröffentlichungen überblickt. Sie enthält gewichtige

Beiträge zur Geschichte der Alltagskultur.
Beeindruckend ist in allen Werken die quellennahe

Darstellung. Alles ist dokumentiert; nichts

wird leichtfertig der Phantasie überlassen. So

sind denn auch die beigefügten ausführlichen
Literaturlisten willkommene Fundgruben. Dazu

kommt stetes Bemühen um Klarheit der Sprache: «Mein Stil? Von
wissenschaftlicher Schaumschlägerei halte ich nichts. Bin gottlob auch nie gezwungen

gewesen, irgendein Fach-Chinesisch zu schreiben. Was ich schreibe, soll
verstanden werden von jedem, der lesen kann.»
Sein umfassendes Wissen erwarb er, indem er jahrzehntelang leidenschaftlich

Bibliotheken, Antiquariate und Brockenstuben nach themenspezifischen

Büchern durchforschte. Damit baute er eine erstaunlich grosse
kulturhistorische Sammlung auf; sie ist dank Kartothek bis in Einzelheiten
erschlossen und bei Fachkennern berühmt als Raritätenkabinett. Suchenden

gegenüber war er stets grosszügig und freute sich, wenn es ihm gelang, Besucher

für das «Kulturgut Buch» zu begeistern.
Geboren 1926 in Sumiswald, aufgewachsen in Köniz, nannte er als Eckpfeiler

seiner Jugend die Freundschaft mit dem Grossvater, dem «Naturfreund»,
und als «Auftakt zum Leben» die geglückte Aufnahme ins Seminar. Später
schloss sich die Ausbildung zum Sekundarlehrer sprachlich-historischer
Richtung an. Er war Lehrer «mit Leib und Seele», lebhafter Erzähler, geduldig

mit schwächeren Schülern. Gleichzeitig studierte er an der Universität
Bern Geographie, Urgeschichte, Volkskunde und promovierte mit der

fächerübergreifenden Dissertation «Beiträge zur älteren Siedlungsgeschichte

des Forstgebietes bei Bern».
Einen Eckstein in seinen letzen Jahren errichtete er selbst bei der Bewältigung

des Auftrages der Simon-Gfeller-Stiftung: Zum 150. Geburtstag des

Berndeutschforschers Emanuel Friedli (1846-1939) schrieb er nach mühsamer

Quellenbeschaffung eine sehr ansprechende Biographie. Er fühlte sich

Friedli innerlich verwandt. Behutsam, mit grossem Respekt vor der Persönlichkeit

schildert er Friediis Charakter, Schicksal und Lebensgestaltung.
Diese Publikation regte an zu einer langen Reihe von ihn beglückenden
Vorträgen.
Schatten bedrückten ihn etwa, weil er zu selbstkritisch war. Mit viel Geduld
verstand es seine fachkundige Gattin, ihn von dem Wert des Erreichten zu

überzeugen. In den letzten Wochen gelang es ihm rückblickend, einiges vor
seiner Kritik gelten zu lassen. Langsam hat sich sein Leben gerundet. Als er
am 22. August 1999 starb, war es abgeschlossen.
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